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Moderation bei der Verleihung des Reemtsma Liberty Awards 

 

 

Sehr geehrter Herr Zamperoni, 

der Ärztliche Arbeitskreis Rauchen und Gesundheit e.V., ein Zusammenschluss gesundheits-

politisch engagierter Ärzte, befasst sich seit einiger Zeit mit der „Corporate Social Responsibility“-

Strategie der Tabakindustrie. In diesem Rahmen untersucht er gegenwärtig den „Reemtsma 

Liberty Award“, ein Musterbeispiel dieser Strategie.  

Wie wir kürzlich erfahren haben, werden Sie in diesem, wie im vorigen Jahr, die Vergabe des 

Preises moderieren. Die Kritik an dem Preis ist Ihnen vermutlich bekannt. Im Inland und Ausland 

(z.B. USA, Kanada, UK) wird das Eintreten für die „Freiheit“ durch einen Industriezweig, der mit 

seinen Produkten weltweit jährlich den vorzeitigen Tod von 5 Millionen Menschen verursacht, - 

die Firma Reemtsma bringt es in Deutschland auf 25.000 pro Jahr - als zynisch empfunden. Den 

Mitwirkenden an der Preisverleihung, Juroren, Keynote-Sprechern, Preisträgern, Entscheidungs-

trägern und Meinungsmachern unter den Gästen wird zugebilligt, dass sie blauäugig sind.  

Statt mit Unterstellungen zu operieren, möchte der ÄARG gern die Stimmen der genannten 

Personen selbst hören - natürlich auch die Ihre als einer Schlüsselperson bei der Preisverleihung.  
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Ingo Zamperoni 
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Washington, DC 
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Wir wären daher dankbar, wenn Sie uns die folgenden drei Fragen beantworteten: 

1) Sind Ihnen die gesundheitlichen und ökonomischen Auswirkungen des Tabakkonsums in ihren 

Größenordnungen geläufig? 

2) Teilen Sie die landläufige Meinung, dass das Sponsoring und die Verleihung des Liberty 

Awards ein Teil der Imagewerbung der Tabakfirma bei Vertretern von Medien und Politik ist? 

3) Schließlich die Kernfrage: Wenn Sie 1) und 2) bejahen, wie vereinen Sie die aktive Teilnahme 

an einer PR-Veranstaltung der Tabakindustrie wie der Verleihung des Reemtsma Liberty 

Awards mit diesem Wissen? 

 

Über eine baldige Antwort würden wir uns sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

         (Wiebel) 

 

 

 

 


